
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, ausgeführt 

in den Jahren 1910—1912 
von C. F. Eiclileiter und Dr. 0. Hack]. 

Der Gepflogenheit unseres chemischen Laboratoriums nach­
kommend, von Zeit zu Zeit einen Bericht über die chemisch-analy­
tische Tätigkeit desselben für speziell praktische Zwecke in dem 
Jahrbuche unserer Anstalt zu veröffentlichen, geben wir im folgenden 
eine Zusammenstellung der in den Jahren 1910, 1911 und 1912 von 
uns durchgeführten Analysen*). 

Die hier zur Veröffentlichung gebrachten Untersuchungen bilden 
aber nur einen kleinen Teil der in unserem chemischen Labora­
torium für Parteien zu technischen oder kommerziellen Zwecken aus­
geführten Analysen, nachdem wir hier nur jene Untersuchungen auf­
nehmen, welche sich auf Materialien beziehen, deren Fundort oder 
eventuelle Erzeugungsstätte uns bekanntgegeben wurde und bei 
welchen für die Veröffentlichung von seiten der Einsender kein 
Hindernis vorlag. 

Jene Analysen, welche zu wissenschaftlichen Zwecken dienten, 
größtenteils Gesteins- und Mineraluntersuchungen, sind teils bereits 
an anderer Stelle unserer Anstaltsdruckschriften zur Veröffentlichung 
gelangt oder werden in nächster Zeit dortselbst erscheinen. 

Da wir uns bei den Namen der Fundorte mitunter ganz auf die 
Angaben der Einsender verlassen mußten, die oit Lokalitäten nennen, 
welche weder in einem Ortslexikon, noch auf einer Landkarte auf­
findbar sind, weil es sich dabei zumeist um einzelne Gehöfte, Berg­
lehnen, Gruben usw. handelt, sind wir nicht in der Lage, derartige 
Angaben zu kontrollieren und können daher auch keine Verantwor­
tung für die richtige Schreibweise solcher Fundorte übernehmen. 

Der Umfang der im folgenden gebrachten Untersuchungen war 
natürlich von den jeweiligen Wünschen der betreffenden Parteien ab­
hängig und daher ist es erklärlich, daß nicht immer vollständige 
Analysen vorliegen, sondern daß in vielen Fällen nur auf einzelne 
Bestandteile geprüft werden mußte. 

') Der jetzige Bericht konnte durch verschiedene Umstände, die teilweise 
durch den Kriegszustand verursacht wurden, leider erst jetzt zur Veröffentlichung 
gelangen. 
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Auch bei dieser Zusammenstellung wurden die vollständigen 
Analysen wie auch die partiellen Untersuchungen in entsprechende 
Gruppen eingeteilt, und zwar in folgender Weise: 

I. E l e m e n t a r a n a l y s e n von Kohlen. 
Die Anordnung in den die Resultate dieser Analysen enthal­

tenden Tabellen geschah folgendermaßen: 
Die untersuchten Kohlen wurden nach Ländern und innerhalb 

dieser Abteilungen nach geologischen Formationen aneinandergereiht. 
Am Schlüsse dieser Abteilungen sahen wir uns veranlaßt, die Ergeb­
nisse einiger Brikett- und Koksproben anzufügen, weil die geringe 
Anzahl derselben eine Zusammenfassung in eigene Gruppen nicht 
tunlich erscheinen ließ. 

Bei den Schwefelbestimmungen von Kohlen wurde stets der 
Gesamtschwefel nach der Methode von Eschka und außerdem der 
Schwefelgehalt in der Asche bestimmt. Die Differenz der bei diesen 
beiden Bestimmungen erhaltenen Resultate, welche die Zahl für den 
beim Verbrennen der Kohle entweichenden, sogenannten schädlichen 
Schwefel angibt, wurde stets in die Elementaranalyse eingestellt. 

Die Feststellung des Brennwertes (Kalorien) geschah ausschließ­
lich durch Berechnung aus den Analysenresultaten nach der Formel: 

8080 0 + 34500 ( / / - -|-) , 2500 ti - (//, 0 -|- 9 -£•) 637 

1ÖÜ~ 

wobei C, H, 0, S und H,0 die Prozente von Kohlenstoff, Wasser­
stoff, Sauerstoff, /erbrennlichem Schwefel und Wasser bedeuten. 

Die Kohlenproben wurden, wenn es nicht anders verlangt wurde, 
im ursprünglichen Zustande, wie sie uns eingesendet wurden, der 
Untersuchung unterworfen. 

Bei Kohlenproben, die auf Wunsch der Einsender vor der Unter­
suchung lufttrocken gemacht wurden, haben wir diesen Umstand in 
den Tabellen durch den Vermerk: («lufttrocken") gekennzeichnet, 
anderseits aber Kohlenproben, welche einen ganz außergewöhnlich 
hohen Wassergehalt aufwiesen und deren Lufttrockenmachung nicht 
verlangt wurde, in den Tabellen mit dem Vermerk: (,grubenfeucht") 
versehen. 

Als zweite Gruppe folgten in früheren derartigen Zusammen­
stellungen nach den Elementaranalysen die „Kohlenuntersuchungön 
nach B e r t h i e r " , welche in unserem chemischen Laboratorium fast 
ausschließlich für Militärbehörden und auch für einzelne Kohlen­
lieferanten, welche mit dem Militärärar in Geschäftsbeziehungen treten 
wollen, infolge eines alten Übereinkommens bis auf Weiteres durch­
geführt werden müssen1). Da jedoch diese derartigen Untersuchungen 

l) Siehe auch: Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. geolog. 
Reicbsanstalt, ausgeführt in den Jahren 1901—1903 von C. v. J o h n und C. V. 
E i c h l e i t e r , Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1903, Bd. 53, Hft. 3, S. 483. 
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nicht von allgemeinem Interesse sind und ferner die B e r t h i e r sehe 
Probe mit prinzipiellen Fehlern behaftet ist und nur als Notbehelf in 
gewissen Fällen gelten kann, haben wir uns veranlaßt gesehen, von 
der Veröffentlichung der bei uns durchgeführten Kohlenuntersuchungen 
nach B e r t h i e r von nun an Abstand zu nehmen. 

Aus ähnlichen Gründen haben wir auch die in früheren Zusammen­
stellungen bei den Elementaranalysen von Kohlen vorfindliche Rubrik: 
„Kalorien nach B e r t h i e r " in der jetzigen Zusammenstellung weg­
gelassen. 

II. G r a p h i t e . 
III. E rze . 

a) Silber- und goldhaltige Erze. In dieser Unterabteilung bringen 
wir die Untersuchungsergebnisse jener Erze, welche entweder nur 
auf den Gold- und Silbergehalt geprüft wurden oder bei welchen auch 
noch andere Bestandteile bestimmt wurden. Es finden sich daher hier 
sowohl goldhaltige Quarzgesteine etc. als auch Erze, die ihrem haupt­
sächlichen Metallgehalt nach bei den Blei- oder Kupfererzen etc., oder 
auch wegen dem vorwiegenden Schwefelgehalt bei den Schwefelerzen 
eingereiht werden müßten. 

b) Kupfererze. 
e) Bleierze. 
d) Zinkerze. 
e) Eisenerze. In dieser Unterabteilung bringen wir zum Schlüsse 

einige Eisenerze mit nicht unbedeutendem Mangangehalt. 

/ ) Manganerze. 
g) Schwefelerze. 

IV. K a l k e und Magnes i t e . 
V. Tone. 

VI. Ande re G e s t e i n e und Mine ra l i en . 

VII. Wässer . 



I. Eleiuentaranalysen von Kohlen. 

Einsender 
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Einsender Fundort der Kohle Geologische 
Formation 
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Bergdirektion der Stein- j 
kohlengrub. „Domsgrube"^ 
und „Sobieski", Jaworzno) 

I Sobieskiachacht, Domsgrube 
II Libiaz, TT. Hauptflöz 
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5-20 
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Zinkhütten- u. Bergwerks-1 
A.-G. vorm. Dr. Lowitscb > 
& Co. in Trzebinia, Galii.J 

Siersza, Galizien 4996 3-25 1230 3-67 9-32 21-50 068 4*35 4Ö71 
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Siersza, Arthur-j Nußkohle 2 . 
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Ing. Zeno Jedrkiewicz . . Siersza, Nußkohle II 54-38 3-31 7-331) 3-86 1522 15-90 0-33 4-19 6202 Hackl 

Zinkbütten- u. Bergwerks-1 
A.-G. vorm. Dr. Lowitscm 
& Co. in Trzebinia, Galiz.| 

Koscielec bei Chrzanöw, Galizien . 

Pogorzyce bei Chrzanöw, 1 , . " 
Galizien (Bohrprobe) 1JJT' 
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Zinkhütten- u. Bergwerks! 
A.-G. vorm. Dr. Lowitscb \ Koäcielec, Bez. Chrzanöw, Galizien 66-72 309 15-85 0-94 1500 9-40 042 1-86 4710 Eirtiloter 
& Co. in Trzebinia, Galiz.J 

Grünbacher Steinkohlen-1 
werke, Grünbach am ! 

Schneeberg, Nied.-Öaterr.) 

Höflein a. d. Schneebergbahn, 
Nied.-Österr. Gosau 5607 372 17-14 057 5-86 16-65 0-23 080 4930 

Trifailer Kohlengewerk- 1 
Schaft, Wien / 

Area, Istrien (Stückkohle) . f Eocän 
(Cosina-Scli.) 

6267 4-34 1230 4-89 1-40 14-40 1-9B 6-87 6056 

Industrie-Kohlengesell- | 
schaft, Wien j 

Bruch in Böhmen . Oligocän 58 69 4-50 18-66 0-56 1500 2-60 029 0-84 6275 

') Davon 069% Stickstoff. 
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K. k. priv. Österr. Länder- ~ 
Zsamoslie, Bukowina Miocän 49-09 3-65 16'44 2-82 17-40 1060 107 389 4357 Eichleiter 

Betriebsdirektion der i 1 
Johannesthaler Kohlen- > Karmel, Krain 4816 3-52 1637 0-55 24 35 705 0-57 1-12 4140 
gewerkschaft in Karmel J 

Johannestbaler Kohlen- \ 
gewerkschaft, Bergdirek- 5 

tion in Triest J 

Johannestbaler Kohlen- \ 
gewerkschaft, Bergdirek- 5 

tion in Triest J 
Straßberg, Krain 53-44 3-13 1052 0-79 2416 7-96 0-9 7 1-76 4733 
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64-00 
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4-99 
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4-24 
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454 

1765 
7-85 

6-35 
20-55 

0-48 
0 5 2 

2*27 
50« 

4688 
6176 

Braunkohlengewerkschaft / 
Zillingdorf, N.-Ö. \ 

Zillingdorf, N.-Ö., Bohrloch 23, Braunkohlengewerkschaft / 
Zillingdorf, N.-Ö. \ Tiefe 170 m . . 84-56 2-70 13-36 5-76 2910 1450 1-49 7 2 5 3012 

Österr. Bohr- und Schürf- / Zillingdorf, N. - Ö. (Bohrprobe, 
gesellschaft, Wien | lufttrocken) 32-05 276 1507 3 0 2 169o 80-15 1-32 4-34 | 2753 n 

E. k. Revierbergamt 1 
öt. Polten, N.-Ö. j 

Klingenfurth bei Erlacb, N.-Ö. 4991 8-69 19-41 299 18-15 5-95 0-65 354 4253 Hackl 

Uaya in Mähren. Grubeufelder: i 

K. k. Revierbergamt 1 Elise i 
Leopold { 
Karl V 1 

Neogen, 29-15 2 4 2 1262 0-71 42-35 12-75 0-97 168 2303 Eichleiter 
in Briinn | 

Elise i 
Leopold { 
Karl V 1 

loigtriu- 32-61 2-68 11-83 0-58 44-55 7-76 0 9 2 160 2695 i» 

l 

Elise i 
Leopold { 
Karl V 1 Sctaichten 32-59 2-51 13-60 075 4860 6-95 1-03 1-78 2656 n 

Schönauer Freisckurf- | Schönuu, Bez. Baden, N.-Ö., Par-1 
zelle K.-Z. 770/2, Bohrloch IV\ 

Neogen, 
Konsortium, Vöglau, N . - ö . \ 

Schönuu, Bez. Baden, N.-Ö., Par-1 
zelle K.-Z. 770/2, Bohrloch IV\ UnnHn. Stule 44-97 S-19 19-78 216 20-00 9 9 0 1-28 3-44 3567 

Exz.üräfl. Sylva-Tarouca- l 
Nostitzsche Werksdirek- l 

Maria -An loniaschacht, Karbitz: Exz.üräfl. Sylva-Tarouca- l 
Nostitzsche Werksdirek- l I Neogen 49'45 8-61 1622 0-12 28-40 2-20 0-16 0-28 4250 | 

tion in Karbitz I II . . . * ,4909 8-70 16-34 0-07 2916 2-65 0 2 1 0-28 4287 ! 
H. Witte & Sohn, Boden- 1 

bacli a. d. E. 1 

Schönfeld bei Karbitz, Böhmen: 
I Parzelle 68S/2 4060 847 1804 0-84 3670 595 0-68 0-87 3589 John H. Witte & Sohn, Boden- 1 

bacli a. d. E. 1 II Parzelle 696 . 42-32 3-45 14'88 0-45 34-30 4-60 0-36 0-81 3654 Eitkleitti 
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Fundort der Kohle Geologische 
Formation 
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II Mähr.-Ostrau . 
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0 99 
094 

1-29 

1-24 

306 

II 
Ana­

lytiker 

4543 

4515 

4060 

3430 

Eitklrilei 

[ Iackl 

Eichleitei 

0-19 | 648 
094 ! 318 

1-20 328 

6870 
7006 

7228 
6947 

«500 

6664 

5324 

5085 
5014 

4841 

[Iackl 

Eickltittr 
n 

ITackl 

I 



Einsender Fundort der Kohle Geologische 
Formation 

Ol« II"1« O-riV S0/» 
ver-

brenu-
lich 

/ / 2 0 Asche 
»/n 

in 
der 

Asche 

Ge­
sain t-
S"lc 

« CS 
t-,SZ 
© « 

«Ja 

Ana­
lytiker 

Ung. allgem. Kohlenberg-1 
bau-A.-U., Budapest / Totis, Ungarn Eocäu 60-22 4-98 15-34 2-11 10-80 6 5 5 116 3-26 6796 Eichltilei 

Szäpäret Koblenwerks- \ 
Aktiengesellschaft | 

Szäpär, Vezpremer Kom., Ungarn. 
(Bituminös) Oligocän 54-52 5-06 18-24 0-28 13-55 Ö-35 0 5 0 0-78 5154 

Mehadiaer Steinkohlen- 1 
bergbau-Aktiengesellsch. \ 

in Mebadia, Ungarn | 

Mehadiaer Steinkohlen- \ 

Mehadia: 
Hangendflöz 
Mittelflöz 
Liegendflöz . 

Neogen 

p 

4811 
45-63 
5299 

3-72 
3-59 
4 1 4 

17-67 
16-45 
17-89 

0-71 
1-64 
1-98 

20-82 
2296 
17-36 

8-97 
9-73 
5 6 4 

0-97 
0-97 
0-43 

1-68 
2-61 
2-41 

4167 
3992 
4748 

Hackl 

n 

bergbau-Aktiengesellsck. 1 Mebadia. Ungarn 
in Mebadia, Ungarn > 

49-64 3-63 18-20 0-83 20-50 7-20 0-92 1-76 4237 Eichltilei 

Kohlenbergbaugeaell- -i 
schaft Ladanje dolnje \ 
bei Vinica in Kroatien > 

Ladanje dolDJe. (Lignit) . 3667 2-77 13-36 0-35 4015 680 1-01 1-86 2992 

Kronstädter Bergwerks- \ 
Aktiengesellschaft, Krön- [ 

Stadt, Ungarn l 

Kerestenyfalva, . Stollen * 
Brassoer Komitat, ; 

Ungarn ' Stollen c . 

? 61-66 

60-25 

401 

393 

14-77 

15-18 

291 

1-79 

5-85 

6-70 

1080 

13-15 

0 6 0 

0-62 

3-41 

2-81 

5625 

5421 

Stefan Kerlin, k. u. k. i 
Leutnant d. Kavallerie, > 

Wien J 
Gyertyanliget, Kom. Marmaros 69-46 464 14-24 1 21 5-35 510 0-36 1-57 6493 

Franz Krystufekt, Szäpär Környe, Kom. Komorn, Ungarn . ? 52-47 395 1886 2 8 2 1375 8-15 1-44 4-26 46S6 
Kohlenbergwerksdirek- . 

tionnHungaria"inKörnye,! 
Kom. Komorn, Ungarn ' 

Környe: 
Flöz I . 
Flöz II , . 

4948 
62-54 

349 
5-08 

1395 
16-43 

4-43 
1-60 

13-30 
9-10 

15-35 
5-35 

1-14 
1-06 

5-57 
2-56 

4528 
5960 

Alexander Wulko in \ 
Zzombolya, Ungarn J 

Opadia b. Reschitza, / Lignitische 
Kom. Krasso-Söreny \ Braunk. •t 33-82 2-41 17-57 0-35 36-30 9-55 0-54 0-89 2457 Hackl 

Heinrich Kolben, Wien III l Stupnik bei Brod a. d. Save, 
Slawonien. (Lignit) ? 27-19 2-36 11-29 0-86 43-85 14-45 0-84 1-70 2186 EkilHtn 



Einsender Fundort der Kohle 

Bosn.-herz. MoiitanhureauJ 
Wien I j 

Bosu.-herz.Montanbiireau,f 
Wien I \ 

K. u. t . Gemeinsames j 
Finanzministerium in An- ( 
Gelegenheiten Bosniens | 
und der Herzegowina ' 

Bosn.-herz. Moiitanburean, I 
Wien I I 

Karl Welt, Wien II 

Industrie-Kohlengesell- f 
schaft, Wien \ 

Zinkhütten- u. Bergwerks- I 
A.-G. vorm. Dr. Lowilsch ( 

& Co. in Trzcbinia. [ 
Galizien ' 

Oswald Schön & Co., ( 
Wien II 1 

Bosnien u. Herzegowina. 
i „•-« u^=„,n„(N"flkohle 

Podbreäje, Hauptflüz, Stollen 6 
(Bosnien) 

r / . . . . | Nußkohle 
Kakauj, Hosmen { G r i e ß k o h l e 

Kreka. I. Ilaugendflöz, Bosnien . 

I Kreta, Stollen 1 (Bosnien) 
II Breza, Stollen 1 (Bosnien) 
III Breza, Bohrloch 3 (Bosnien) 

I 
Ausland. 

Doniiersmarkgrnbe, Pr.-Schlesien 

{ I I Nußkohle 

Geologische | Q•'•• 
Formation 

i/","!°"vi£. 

Brandenburggriihe, 
Pr.-Schlesien 

Brzezinkagriibe hei Myslowitz ! 
(Rußland) 

Fannygrube, Pr.-Schlesien 
Paulusgrube, Pr.-Schlesien 

Miocilu 

Karhon 

51-27 3-58,18-941 1-26 15B0 
48-88 3-34 1 7 1 2 ! 1"06 16-45 

50781 4 0 3 
53-35 3 8 3 

'49-86 3 75 

43-86 345 

5S'64I 379 
54-7l| 3-74 
53 56! 3-41 

69-36 419 
73-55: 4-21 
75-00' 3-92 

59-34; 3-76 

li)-12 ! 0-87 
12-38') 0-68 
1258-) 049 

74-67 
76-86 

4-24 
433 

ILO Asche 
der 

Asche 

18-85 
8-66 

11-82 

1911 3)\ 0-32 128-26 

17-21 071 
14-23] 1-57 
13-59 ! 079 

14 04 
12T)3 
1278 

12-33 

12-46 
11-59 

0-78 
0-26 
0-47 

1-37 

069 
0-37 

15-40 
14-85 
1390 

7-78 
3-40 
2-78 

8-10 

5-35 
3-80 

9 4 5 1-15 241 
14-15 1-72 | 2-78 

samt-; j ^ 

31 
Ana­

lytiker 

/O-eS 0 9 3 
21-10 ' 1-33 
22-00 0-88 

1-80 
201 
1-37 

I 
5-00 0-36 0 6 8 

4-25 0-53 
10-POi 0-51 
14'75 148 

3-85 007 
6 0 0 0-43 
4-45 0 3 4 

15-10 0-57 

2-60 0-25 
3-05 020 

124 
208 
2-27 

0 8 5 

0-69 
081 

1-94 

0-93 
0-57 

4357; Eichleiter 
4169' , 

4471 „ 
5039 Hackl 
4687 

3552 

5100 Eichleiter 
4940 
4752 Hackl 

6312 „ 

6732; Eichleiler 
68111 Hackl 

5455 

6852 
7106 

Eichleiter 

») Davon 1 -34u/„ Stickstoff. — 2) Davon l-17°/0 Stickstoff. - 3) Davon 0-35°/r, Stickstoff. 



Einsender 

Iudustrie-Kohlengesell-
schal't, Wien 

Steinkohlenbergwerk 
„Gott mit uns" in Mittel 

Lazisk, Pr.-Schlesien 
Markus Bornstein, Wien II 
Fritz v. Hauachka, Wien, \ 

Südbahnhotcl | 
Trifailer Koblengewerk- 1 

schaff, Wien / 
Otto BiHhner, Wien VIII . 

Brüder Miincli, Parac'in, I 
Serbien | 

Fundort der Kohle I Geologische 
' Formation e s ' w:<. 

Hohenzollerngrube, Pr.-Schlesien 
(Erbs) . Karbon 76:52 

Mittel - Lazisk. Margarethensch., 
Heinrichflöz 171-15 

Svogie, Bulgarien (anthrazitisch) . j 79'91 

Kavza, 80 km von Samsun in 
Kleinasien . ? ! 58'64 

Newcastle, England (Stückkohle) Karbon 7031 

Zabrze (Koks), Pr.-Schlesien — 8560 

Briketts aus der Kohle von ßol-
jevaz, Serbien: 

I - 5378 
II — 5689 

4-19 

4-40 

1-28 

3-90 

4-71 

0 45 

O+N S S 
ver-

brenn-
lich 

ILO 

9-92 0-81 2-85 

12-51 

1-30 

18-93 

9-98 

5-63 

2-63! 4 21 
3-07 6-89 

0 9 4 4 6 5 

0-71 5-45 

1-68 

2-70 

0-73 

3-32 
3-00 

11-50 

6-80 

0-14 

0-56 
1-10 

Asche 
SS 
In 

°/ der 
Asche 

Ge­
samt-

BS 

Ana­
lytiker 

6-71 

6 3 6 

11-35 

5-35 

5-50 

7-55 

35-50 
2905 

0-35 

0-30 

0-06 

0-22 

011 

0-29 

166 
1-77 

116 

1-24 

0-77 

1-90 

2-81 

102 

4 9 8 
4-77 

7051 

6633 

6817 

5099 

6827 

6886 

5119| 
5378 

EithleiUi 

Hackl 
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II. Graphite. 
G r a p h i t von Kruniau in Böhmen, eiugesendet von den 

Graphitwerken der B r ü d e r l 'orak in Krumau: 
Prozent« 

Kohlenstoff 7911 
Asche. . . . 20-01 
Wasser bis 100° C . . 
Wasser über 100° C (üiff.) 

0 35 
0-53 

Summe 100-00 John. 

G r a p h i t s c h i e f e r von 6 t e ink i r eben bei Budweis, einge­
sendet von der Firma: „Erste ungarische Talkumwerke", Wien HI: 

Kohlenstoß" 
Asche . . 
Wasser bis 100" C 
Wasser über 100° C (IM.. 

Summe 

Prozente 
24-60 
70 90 

2-50 
200 

10000 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t s c h i e f e r von Cer tyn . Böhmen, eingesendet von 
der St. Pankraz-Zeche. Nürschan : 

II 
P r o z e n t e 

Kohlenstoff 
Asche . . . . 
Wasser bis 100° C . . . 
Wasser über 100° C (Diff.) 

Summe 

13-54 
77-90 
3-55 
ö-Ol 

100-00 

997 
79-20 
5-00 
5-83 

100-00 100-00 
E i c li 1 e i t e r. 

lll 

1773 
72-60 
500 
4-G7 

G r a p h i t s c h i e f e r von den Elly-Grubeumaßen in Ce r t i « , 
Bez. Kruniau, Böhmen; eingesendet vom k. k. Kevierbergamt Budweis: 

Kohlenstoff 
Asche 
Wasser bis 100» C . . 
Wasser über 100° C Kohlen­

säure (Diff.) 

Summe 10000 

10-50 
69-70 

510 

14-70 

II III 

P r o z e n t e 

18-70 
64-65 
14-25 

2-40 

17-10 
6480 
14-90 

320 

IV 

21-66 
62-00 
13-30 

3 04 

10000 100-00 10000 

Alle vier Proben enthalten Karbonate, und zwar Nr. I ziemlich 
viel, Nr. II und III geringere Mengen und Nr. IV nur Spuren. 

E i c h 1 e i t e r. 
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G r a p h i t s c h i e f e r v o n C e r t i n , Gemeinde Zäluzi in Böhmen; 
eingesendet von Julius Zikmund in Pilsen: 

Kohlenstoff 
Asche 
Wasser bis 100° C 
Wasser über 100° C 

Summe 
(I)iff.) 

I II III Klinz 

P r o z e n t e 

25-68 22-62 2050 
65-05 68-50 74-10 

6-95 5-60 4-90 
2-32 3-28 0-50 

.100-00 10000 10000 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t s c h i e f e r- und G r a p h i t p r o b e n aus dem Gruben -
maße „Bohemia" in B o s c h o w i t z n ä c h s t N e u d o r f b e i ö i z o v a , 
Böhmen; eingesendet vom k. k. Revierbergamte Budweis: 

Fördergut 
l 

unge-
schieden 

Fördergut II 
nach der 

Haiid-
scheidnnpr 

Mahlgut aus 
Fiirdergiit II. 

bezeiclinet 
„Gießerei-
Graphit" 

Schliimingiit 
uns 

Fördergut II, 
als Flinz 

geschlämmte 
Raffinade 

Kohlenstoff 8-87 9-36 5177 5098 
Asche . . 7955 80-90 4425 43-90 
Wasser bis 100° C . . 10-15 7-85 075 1-35 
Wasser über 100»C (Diff.) 1-43 1-89 3-23 3-77 

Summe 100-00 100-00 100-00 10000 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p l n t von Ci2ovabei Pisek, Böhmen; eingesendet vom 
Graphitwerk Cizova: 

Kohlenstoff 
Asche . . . 
Wasser bis 100° C . . 
Wasser über 100° C (Diff.) 

Summe 

I II 

P r o z e n t e 

57-06 5206 
40-25 4330 

0-85 155 
1-84 3-09 

100-00 100-00 
E i c h l e i t e r . 

G r a p h i t f ü h r e n d e G e s t e i n e 
(Helenengrubenmaße), Böhmen: 

von U n t e r - W u l d a u 

Kohlenstoff 
Asche . . . . 
Wasser bis 100° C 
Wasser über 100° C (Diff.) 

Summe 

I II 

P r o z e n t e 

4-71 6-51 
78-75 81-40 
13-50 10-40 
3-04 1-69 

100 00 10000 
E i c h 1 e i t e r. 
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G r a p h i t s c h i e f e r von Opa l ice bei Krumau in Böhmen; 
eingesendet von Adolf Schwarz in Budweis: 

Prozente 
Kohlenstoff 1304 
Asche . . . 776(5 
Wasser bis 100° C . 5-15 
Wasser über 100° C (l)ilf.) 415 

Summe 100-UO 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t s c. h i e f e r v o n II a n e i c in Böhmen; eingesendet von 
Adolf Schwarz in Budweis: 

Prozente 
Kohlenstoff 16-46 
Asche 78-24 
Wasser bis 100" C . 304 
Wasser über 100° C (Diff.) 2-26 

Summe lOOOl» 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t s c h i e f e r vom Ausbiß des F r e i s c h u r f c s bei 
Moj n e-Zal tscl i i tz und Mirko witz, Böhmen; eingesendet von 
Georg Ar chleb, Budweis: 

Prozente 
Kohlenstoff 14-88 
Asche 82-55 
Wasser bis 100n C . . . . 225 
Wasser über 100° C (Diff.) Q-32 

Summe 100-00 
E i c h 1 e i t e r. 

G e s c h l ä m m t e r G r a p h i t von Rastbach—Gföhl, N.-Ö 
eingesendet von G e b r ü d e r Erb er, Wien V: 

Prozente 
Kohlenstoff 3962 
Asche 51-90 
Wasser bis 100« C . . . 5-20 
Wasser über 100° C (Diff.) . 3-28 

Summe 100-00 
E i c h 1 e i t e r. 

' G r a p h i t s c h i e f e r von A r t s t e t t e n , N.-Ö.; eingesendet vom 
k. k. Revierbergamt St. Polten: 

Prozente 
Kohlenstoff 3081 
Schwefel . . . 1-21 
Wasser bis 100» G . . . 1 81 
Wasser über 100° C (Diff.) . 0-28 
Asche . 6590 

Summe 100-00 Hackl . 
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Graph i t von Wald in Ober-Steiermark; eingesendet von 
August Th i e l e , Mautern, Steiermark: 

Kohlenstoff 
Asche . . . . . 
Wasser bis 100° C . . . 
Wasser über 100» C (Diff.) 

Summe 

Prozente 
45-26 
50-40 

1-90 
2-44 

1 0 0 0 0 

E i c h l e i t e r . 

G r a p h i t von W a l d 
G e b r ü d e r E r b e r , Wien V: 

in S t e i e r m a r k ; eingesendet von 

Kohlenstoff 
Asche 
Wasser bis 100° C . , . . . 
Wasser über 100° C (Diff.) 

Summe 

Prozente 
41-80 
5245 
275 
3-00 

100 00 
E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t aus dem S to l l en 
Gaishorn , Steiermark; eingesendet 
Michael ob Leoben, Steiermark: 

V im F l i t z e n g r a b e n be i 
von Fritz Schne i ter," Sankt 

Prozente 
Kohlenstoff 4090 
Asche . . 5245 
Wasser bis 100° C . . . 6-50 
Wasser über 100° C (Diff.). 015 

Summe 10000 

E i c h 1 e i t e r. 

G r a p h i t aus dem Gemeindewa ld in Gaishorn , Steier­
mark; eingesendet von Fritz S c h n e i t e r in Mautern: 

I II 
P r o 26'n t e 

Kohlenstoff 39'27 60-89 
Asche . . 57-30 22-70 
Wasser bis 100° C 2-30 12-50 
Wasser über 100°.C (Diff.) . 113 .3-91 ti 

Summe 100-00 '100-00 
E i c h 1 e i t e r. 

Jahrbuch d. k. k. geol. Belcbeanstelt, 1915. 65. Bd., 3. u. 4. Hft. (Eichleiter u. Hackl.) 46 
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III. Erze. 

a) Si lber- und g o l d h a l t i g e Erze . 

Schwefe lk ie s von Ste in in Krain; eingesendet von Anton 
Kajfez, Wien: 

Prozente 
Silber. 000027 
Gold Spur, unter 0-00001 
Schwefel 38-68 E i c h l e i t e r . 

Quarz m i t e t w a s e i n g e s p r e n g t e m Ble ig lanz und 
Z i n k b l e n d e vom Schacht 1 ia Mrako t in — G u t w a s s e r b e i 
T e l t s c h in Mähren, eingesendet von Leo W i n t e r in Wien: 

Prozente 
Blei 0-11 
Zink 1 34 
Silber 0-00520 
Gold 0000B0 E i c h l e i t e r . 

Schwefe lk ie s von F e l s ö b ä n y a in Ungarn; eingesendet 
von Geza Klein in Budapest: 

Prozente 
Schwefel 46-88 
Eisen 42-71 
Arsen . 050 

010 
In Slure unlösliche Bestandteile 9-36 
Silber . 0 00250 
Gold 000010 

Summe 9955 

Der vorliegende Schwefelkies enthält außerdem noch Spuren von 
Kupfer, Zinn, Kalzium und Magnesium. John. 

Q u a r z g e s t e i n aus einem alten Schurfbau bei L i e p s c h i t z 
nächst Neu-Knin in Böhmen; eingesendet von Josef Bambas in 
Przibram: 

Prozente 
Gold 0-00640 E i c h l e i t e r . 

G n e i s p h y l l i t aus der Umgebung von B i s c h o f s h o f e n ; 
eingesendet von Josef R i t s c h n i g : 

Prozente 
Silber 0-00029 
Gold. Spur, uüter 0-00001 

John . 
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K u p f e r k i e s mit etwas Gangart aus der Mine „Balkan" bei 
Leskov-Dol nächst der Bahnstation Swogie im Kreis Sofia; eingesendet 
von G. Triffonoff und Söhne in Sofia: 

Prozente 
Kupfer 20-76 
Nickel 0-87 
Zink 2-79 
Silber . 0-09600 

John, E i c h l e i t e r . 

B l e i g l a n z f ü h r e n d e s G e s t e i n aus der Umgebung von 
ßu lza , Ungarn; eingesendet von der Handels- und Transport-A.-G., 
Wien: 

Prozente 
Blei 1284 
Kupfer 1-96 
Silber. 008185 
Gold 0 00017 Ha«kl . 

E r z e vom Aine t bei Lienz, Tirol; eingesendet von Friedr. 
Schember , "Wien: 

i n 
P r o z e n t e 

Kupfer 0-28 — 
Silber 0 00017 , 
Gold 000008 ) u u u u * * Hack l . 

G o l d h a l t i g e r Quarz aus der Umgebung von Atsch insk , 
Gouv. Jenisseisk, Sibirien; eingesendet von Bernhard Rauch in Wien: 

Prozente 
Gold 001705 Hackl . 

S c h w e f e l k i e s aus der Umgebung von T s c h e i o p e c bei 
P i rdop . Kreis Sofia, Bulgarien; eingesendet von J. Gri gor ie ff, Sofia: 

Srebarno, 
Zlatna dolina Lellow-dol Madem 

P r o z e n t e 
Gold . 0-00015 000017 000012 

E i c h l e i t e r . 

Q u a r z g e s t e i n von A l t - A l b e n r e u t h , Ger.-Bez. Eger, 
Böhmen; eingesendet von Karl Hammer, Prag: 

Prozente 
Gold 0-00003 E i c h l e i t e r . 

46* 
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b) K u p f e r e r z e". 
K u p f e r k i e s e 1 ) mit etwas Gangart aus der Mine »Balkan" 

bei Leskov-Dol nächst der Bahnstation Swogie im Kreis Sofia; 
eingesendet von G. Tr i f fonoff und Söhne in Sofia: 

I 11 
P r o ; : e n t e 

Kupfer 2571 21-00 
Nickel. 094 051 
Zink 5-33 114 

E i c h 1 e i t e r, 

K u p f e r k i e s aus der Umgebung von Sa lon ik i ; eingesendet 
von Edmund Söl l inger , Wien: 

Prozente 
Kupfer 11-49 E i c h l e i t e r . 

c) B l e i e r z e . 
B l e i s c h m e l z e r z von Cza r lowi t z b e i S t a n k au in 

Böhmen; eingesendet von der Gewerkschaft Czarlowitz: 
Prozente 

Blei 70-23 Hackl . 

B l e i g l a n z mit etwas S c h w e f e l k i e s aus der Gabe-Gottes­
zeche in Neudor f bei R ö m e r s t a d t , Mähren; eingesendet von 
Leo Win te r , Wien: 

Prozente 
Blei 51-95 E i c h l e i t e r . 

Ble i glänz aus der Allerheiligen-Zeche bei Mies in Böhmen; 
eingesendet von Leo Win te r , Wien: 

Prozente 
Blei 42-34 
Zink 2-28 E i c h l e i t e r . 

B l e i g l a n z h ä l t i g e r Quarz aus der Umgebung von At-
schinsk, Gouv. Jenisseisk, Sibirien; eingesendet von Bernhard R a u c h, 
Wien: 

Prozente 
Blei 27-46 Hackl . 

B l e i g l a n z mit Galmei u n d f re iem Schwefel von 
Truskawiec , Bez. Drohobicz, Galizien; eingesendet vom k. k.Reyier-
bergamt in Drohobicz: 

') Siehe auch unter Gruppe Silber- und goldhaltige Erze. 
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Prozente 
Blei 3810 
Zink 1674 
Freier Schwefel 10-15 
Kohlensaurer Kalk 1304 

,-Eisenoxyd . 2-50 
Aluminiumoxyd 080 
Kieselsäure 060 E i c h l e i t e r . 

d) Z i n k e r z e . 
„Sandb lende" und „Sch lammblende" von Cza r lowi t z 

bei S t a n k a u ,in,Böhmen; eingesendet von der Gewerkschaft Czar­
lowitz : 

„Sandblende" Prozente 
Zink 44-Q1 

„Schlammblende" Prozente 
Zink 53-34 H a c k l . 

Gälmei mit Z i n k b l e n d e d u r c h s e t z t , von Kolm bei 
De l l ach in Kärnten; eingesendet von Ing. Max Maure r -Lö f f l e r , 
Graz: 

Prozente 
Zink 30-4» E i c h l e i t e r . 

Z i n k b l e n d e mit Quarz, F lußspa t , S c h w e f e l k i e s etc. 
von O b e r n b e r g bei M a t r e i am B r e n n e r , Tirol; eingesendet 
von Karl B a u e r n r e i t e r in Bozen: 

Prozente 
Blei 1-67 
Silber 00044 
Antimon 114 
ZiD.k 18-89 Hackl . 

B l e i - Z i n k e r z e mit S c h w e f e l k i e s d u r c h s e t z t , vom 
B ö h m . - S i l b e r b e r g — S c h ü t z e n d o r f e r E r z g r u b e n g e b i e t ; 
eingesendet von A. Simon et, Wien XII: 

I u 
P r o : s e n t e 

Zink 13;50 2-75 
Blei 2-67 2-79 
Kupfer Spur, Spur 
Antimon 1-67 ° ' 6 3 ,t 
Arsen. 0-80 Spur 

E i c h l e i t e r . 
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e) E i s e n e r z e . 

B r a u n e i s e n s t e i n von Czar lowi tz b e i S t a n k a u in 
Böhmen, eingesendet von der dortigen Gewerkschaft: 

Eisenoxyd 
Manganoxyd 
Aluminiumoxyd 
Kalziumoxyd 
Magnesium oxyd 
Kieselsäure. 
Phosphorsäure 
Schwefel. 
Glühverlust 

Prozente 
67-48 entsprechend 47-24% Eisen 

0-41 
1-64 
0-20 
0-12 

13-16 
0-84 entsprechend 0-37% Phosphor 
0-34 

16-24 

Summe 100-43 John. 

M a g n e t e i s e n s t e i n von d e r K l e c k a s t r ena , Bez. Prazor, 
Kreis Travnik, Bosnien; eingesendet von Milan Matas ic , Sarajevo: 

Prozente 
Kieselsäure 8-30 
Eisenoxyd . 56-18) 
Eisenoxydul . 27-98 1 
Aluminiumoxyd 070 
Kalziumoxyd 0-96 
Magnesiumoxyd. 3-35 
Schwefel 016 
Phosphor 031 
Wasser 2-50 

Summe 

27-98 I e i l t s P r e c " e n a ' 0109% Eisen 

100-43 E i c h 1 e i t e r. 

M a g n e t e i s e n s t e i n von Maleschau bei K u t t e n b e r g , 
Böhmen; eingesendet von Franz I l empr i ch in Maleschau: 

Kieselsäure 
Eisenoxyd . 
Eisenoxydul . 
Aluminiumoxyd . 
Kalziumoxyd . 
Magnesiumoxyd. 
Schwefel 
Phosphor 

Summe 

Prozent 
12-66 

° . / entsprechend 58-04% Eisen 

0-66 
5-88 
0-85 
011 
0014 

100-26 E i c h 1 e i t e r. 
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S p a t e i s e n s t e i n mit e twas E i s e n g l a n z von Klukno 
bei Krompach, Zipser Komitat, Ungarn; eingesendet von J. F r ied­
mann, Wien: 

Prozente 
Eisen . 4096 Hackl . 

M a g n e t i t f ü h r e n d e Amph ibo l i t e von L a n g a u b e i 
Geras , N.-Ö.; eingesendet von der Langauer Bergbaugesellschaft mit 
b. H. in Retz, N.-Ö.: 

I II III 
P r o z e n t e 

Eisenoxyd. . 46-80 53-05 3570 
Entsprechendes Eisen . 32-77 3717 24-99 

E i c h 1 e i t e r. 

E i s e n e r z e von Kalis:-: in Huss.-Polen; eingesendet vom Ing. 
Zeno J e d r k i e w i c z , Teschen: 

Bezeichnung; Miezislav Stanislav 
P r o z e n t e 

Eisenoxyd. . 40-50 4470 
Entsprechendes Eisen 28-36 31-30 

E i c h 1 e i t e r. 

R o t e i s e n s t e i n von F r ö s i n g — Burgs t a l l , Unter-Steier­
mark; eingesendet von Hagyi, Risto & Co., Wien I : 

Prozente 
Eisenoxyd . . .56-10 entsprechend 39-28% Eisen 

E i c h l e i t e r . 

T o n e i s e n s t e i n von M i t t e r b u r g —Pis ino , Istrien; ein­
gesendet von Jos. Hrafinig in Mitterburg: 

Prozente 
Eisenoxyd . . . 30-00 entsprechend 21-00% Eisen 

E i c h 1 e i t e r. 

B r a u n e i s e n s t e i n von N e u s i e d l —St. M i c h a e l bei 
Spi tz a. d. Donau.; eingesendet von J. J. Schmoll , Wien I: 

Prozente 
Eisenoxyd . . . 73-70 entsprechend 51-60% Eisen 

E i c h l e i t e r . 

R o t e i s e n s t e i n von E n d e r s g r ü n , Bez. Kaaden, Böhmen; 
eingesendet von Johann D r e x l e r und Franz T o t z a u e r , Preßnitz, 
Böhmen: 
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Pimente 
Kieselsäure 3153 
Eisenoxyd . 64G0 entsprechend 4523»/0 Eisen 
Aluminiumoxyd . 2-85 
Kalziumoxyd . . 0 02 
Magnesiumoxyd. Spur 
Schwefel 0-12 
Phosphor . . . Spur 
Glühverlust (Wasser 

-\- Kohlensäure) . . 091 
Summe 100 03 Hac 

B r a u n e i s e n s t e i n e von Dobfiö bei Kladno, Böhmen; 
eingesendet von Emil Horovsky, Wien: 

I II 
P l O ! 

III 
; e n t e 

IV 

Kieselsäure 12-40 20-95 1694 '26-48 
Eisenoxyd . . 69-34 4:V80 54-67 49-83 
Entsprechendes Eisen 4851 3204 38-24 34-86 
Mangan . . Spur Spur 0 33 Spur 
Phosphorsäure 0-66 1-27 1-01 1-32 
Schwefel. Spur Spur Spur Spur 

Hackl . 

B r a u n e i s e n s t e i n aus der Umgebung von Choteboi-, 
Böhmen; eingesendet von Dr. F. S1 ä m a, Brunn r 

Prozente 
Eisenoxyd . 7873 entsprechend 55107o Eisen 
Aluminiumoxyd 045 
Phosphorsäure. 2-14 entsprechend 0 94°/0 Phosphor 
Schwefelsäure . . . Spur 
In Säure unlösliche 

Bestandteile . 6-55 
Glühverlust (Wasser). 1230 

Summe 100-17 E i c h l e i t e r . 

R o t e i s e n s t e i n von Digrub , Gemeinde L e i t e n h a u s— 
Abtenau, Salzburg; eingesendet von Jos. Mayer, Bischoföhofeu: 

Eisenoxyd 72Ü0°/ 0 entsprechend 50-76%; Eisen 
E i c h l e i t e r . 

M a g n e t e i s e n s t e i n e vom „hohen Burgs t a l i " , Stubaital, 
Tirol; eingesendet von-Hagyi, Ris to & Co., Wien I: 

I II 
Prozente 

Eisenoxyd . . . 55-40 3915 
Entsprechendes Eisen 38-79 27-41 E i c h l e i t e r : -
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M a n g a n h ä l t i g e r B r a u n e i s e n s t e i n a u s de r Umge­
bung von K r a g u j e v a t z , Serbien; eingesendet von Konstantin 
P e t k o v i 6 : 

Prozente 
7902 entsprechend 5531% Eisen 
4-40 entsprechend 3*41% Mangan 
4-50 
0-54 
790 
0-12 entsprechend 005% Schwefel 
2*18 entsprechend 0-95% Phosphor 
1-40 

Eisenoxyd . . 
Manganoxydul 
Kalziumoxyd . . 
Magnesiumoxyd. 
Kieselsäure . 
Schwefelsäure 
Phosphorsäure 
Glühverlust 

Summe 10006 E i c h l e i t e r . 

E i s e n m a n g a n e r z von d e r Klecka s t r e n a , Bez. Prozor, 
Kreis Travnik, Bosnien; eingesendet von Milan Matasiö , Sarajevo: 

Kieselsäure 
Eisenoxyd . . 
Aluminiumoxyd. 
Manganoxydul 
Kalziumoxyd . . 
Magnesiumoxyd. 
Phosphor 
Schwefel . 
Glühverlust 

Prozente 
1594 
55-70 entsprechend 3900% Eisen 
0-70 

13-86 entsprechend 10-74% Mangan 
110 

Spur 
011 

Spur 
1050 E i c h l e i t e r . 

M a n g a n e i s e n e r z e aus den Gemeinden O h a b i t z a und 
D e l i n y e s t im Krasao-Szörenyer Komitat, Ungarn; eingesendet von 
Adolf F r a n k l , Budapest: 

Magura I Magura II 
P r o z e n t e 

Kieselsäure 18-73 1907 
Eisen. 14-16 10-95 
Mangan. 32-84 35-77 
Phosphor 0 1 5 0 1 3 

Hackl . 

T. B. I T. ß. II T. B. III 
P r o z e n t e 

Kieselsäure 10-93 22-13 1391 
Eisen 526 7-91 11-82 
Mangan 5031 37-76 38-56 
Phosphor. 0092 018 012 

Hackl, 
Jahrbuch d. k. k. geol. Reichganstalt, 1916,65. Bd., 3. u. 4. Hft. (Elchlelter n. Hackl.) 47 
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M. M. I M. M. II M. M. III 
P r o z e n t e 

Kieselsäure. 20-20 19-90 11-12 
Eisen 972 909 15-60 
Mangan 36-18 37-26 4003 
Phosphor. 011 0-17 0-097 

Hackl . 

Kieselsäure 
Eisen . 
Mangan 
Phosphor. 

M. M. IV M. M. V M. M. VI 
P r o z e n t e 

38-30 
12-17 
1705 
0-23 

10-64 
1602 
37-95 
0097 

25-86 
15-95 
3006 
0083 

Hackl . 

Kieselsäure, 
Eisen . 
Mangan . 
Phosphor. 

Gruppe 1 
7 Schurflöcuer 

P 
2379 
11-30 
30 45 
0-14 

Tilva 

r o z e n t e 
12-49 
12-54 
39-84 
019 

Schürf 1 
Gruppe 1 

28-07 
15-93 
23-80 
0-17 

Hack l . 

Kieselsäure. 
Eisen . 
Mangan 
Phosphor 

0. H, 
Schürf 1 

0. H., 
Schürf 5 

P r o z e n t e 

25-76 
16-27 
30-29 

0-14 

30-72 
12-03 
22-61 

0-18 

0. H., 
Schürf 9 

3742 
1311 
17-97 
0-14 

Hackl . 

M a n g a n e i s e n e r z aus den Gruben der 
Gesellschaft bei R e s c h i t z a in Ungarn: 

Staatseisenbahn-

Manganoxydul 
Eisenoxyd 
Aluminiumoxyd 
Kalziumoxyd . . 
Kieselsäure (SiOt) . 
Schwefelsäure (S08) 
Phosphorsäure (Pa(^). 
-Glühverlust. 

'Prozente 
41-59 entsprechend 32-21% Mangan 
18-20 entsprechend 12-74°/0 Eisen 
6-20 
2-00 

23-60 
0-27 entsprechend 0-11% Schwefel 
107 entsprechend 0'47% Phosphor 
7-20 

Summe 100-13 E i c h l e i t e r . 



Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k. geol. R.-A. 361 

/ ) Manganerze. 
Manganerz aus dem Vilfagebirge bei Besz tercze 

im Eomitat Besztercze-Naszöd, Ungarn; eingesendet von- Dr. Loginu 
in Besztercze: 

Prozente 
Mangan 45*46 
Eisen . 224 Hackl. 

ff) Schwefelerze. 
Schwefelkiese von verschiedenen Fundor ten; ein­

gesendet von der Oberungarischen Berg- und Hüttenwerksaktien-
Gesellschaft in Budapest. Dieselben enthielten bei 100° C getrocknet: 

Fojnica, -Bosnien 

Schmöllnitz, Ungarn' 

Jakobeni, Bukowina 

Schwefel, Prozente 
I . 4102 
II 41-84 
III 44-04 
IV 44-22 
V . 44-54 
VI 4503 
VII . 4535 
VIII 46-62 

1. 39-40 
2. 40-29 
3. 4103 
4. 41-12 
5. 41-19 
6. 41-81 
7. 4230 
8. 44-76 
9. 46-73 

10. 48-20 

A 45-46 
B 4578 
Ü 47-01 
D . . . . 4768 

Eichlei ter , Hac 

Schwefelkies von Telfs im Oberinntal in Tirol; einge­
sendet von Jos. Bader in Achthal bei Teisendorf, Bayern: 

Schwefel 45-85% (bei 100° getrocknet) 
Eichlei ter . 

Schwefelkiese von O r a v i c z a im Erasso - Szörenyer 
Eomitat, Ungarn; eingesendet von Konst. Man duki es In Werschetz, 
Ungarn: 

Dichte Sorte KriBtalliniBche Sorte 
Schwefel 47-84% 33-59% Eichlei ter . 

47* 
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IV. Kalke und Magnesite. 
Kalksteine aus der Domäne Reichenau, 

sendet von L. Ri t ter v. Hertberg, Wien I: 

Nr. I. 

N.-Ö.r einge-

P r o z e n t e 

Kohlensaurer Kalk. OQ ̂ n / 55 '68 Kalziumoxyd 
yy-ou | 4 3 . 8 2 K o h i e n SäU re 

Kohlensaure Magnesia 
l 0-17 Magnesiumoxyd 

U d b l 0-19 Kohlensäure 
Eisenoxyd -|- Aluminiumoxyd . 004 
In Säure unlösliche Bestandteile . . . 003 

Summe 99-93 E i c h l e i t e r . 

Nr. II. 
P r o z e n t e 

Kohlensaurer Kalk ü„ 7 ß 1 54-80 Kalziumoxyd 
y*-7b {42<96 K o ü l e n s ä u r e 

Kohlensaure Magnesia n OQ \ ° ' 4 7 Magnesiumoxyd 
U ö y \ 052 Kohlensäure 

Eisenoxyd + Aluminiumoxyd . 017 
In Säure unlösliche Bestandteile . 0086 
Wasser -\- organische Substanz . . . 0-37 

Summe 99-37 Hackl . 

Nr. III. 
P r o z e n t e 

Kohlensaurer Kalk 
. , _ . / 54-23 Kalziumoxyd 
9 b ' 7 4 [ 42 51 Kohlensäure 

Kohlensaure Magnesia 
f 0-83 Magnesiumoxyd 

1Uä [ 0-90 Kohlensäure 
Eisenoxyd - j - Aluminiumoxyd 0085 
In Säure unlösliche Bestandteile . 0095 
Wasser - j - organische Substanz 061 

Summe 9926 Hackl. 

Nr. IV. 

Kohlensaurer Kalk . 

Kohlensaure Magnesia 

Eisenoxyd -f- Aluminiumoxyd . 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

P r o z e n t e 
/ 5491 Kalziumoxyd 

y ' y D [ 4304 Kohlensäure 

2-04 I 
011 
0058 

.100-16 

098 Magnesiumoxyd 
106 Kohlensäure 

Hackl. 
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Kalksteine yom Steinbruch Krümbach bei Reichenau, 
N:-Ö.; eingesendet TOD der Domäne Reichenau: 

I. Weiße Sorte. 
P r o z e n t e 

Kohlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -f- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

99*45 

0-66 { £ 
011 
0-03 

f 55*75 Kalziumoxyd 

.100-25 

43*70 Kohlensäure 
0*32 Magnesiumoxyd 

34 Kohlensäure 

Hackl. 

IL Bläulich-graue Sorte. 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -f- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

P r o z e n t e 

Q7 m / 54'38 Kalziumoxyd y 7 U 1 [ 42*63 Kohlensäure 
„ Q f 1*41 Magnesiumoxyd 

012 
0-08 

.10017 

'55 Kohlensäure 

Hackl. 

Kalkstein Sigvölgy bei Totis in Ungarn; eingesendet 
von Ernst Epstein, Wien: 

P r o z e n t e 
oo oo ) 55*40 Kalziumoxyd 
y8tf4} \ 43-52 Kohlensäure 
„ OA J 0*14 Magnesiumoxyd 0*30 | 0. 
036 

. 0-57 

Kohlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia . 
Eisenoxyd -\- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

16 Kohlensäure 

.10015 Eichlei ter . 

Kris ta l l in ischer Kalkstein von Brunn a. d. Wild, 
N.-Ö.; eingesendet von Joh. Garnerith, Brunn a. d. Wild: 

Kohlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -f- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile. 

Summe 

P r o z e n t e 

96*60 j 

1*65 ( 
0*15 

. 205 

. 100*35 

54-10 Kalziumoxyd 
42*50 Kohlensäure 
p-74 Magnesiumoxyd 
0-81 Kohlensäure 

Eichlei ter . 
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K r i s t a l l i n i s c h e r K a l k s t e i n von Brunn a. d. Wild, 
N.-Ö.; eingesendet von C. G . S t e i n s c h n e i d e r s Söhne, Wien II: 

P r o z e n t e 
/ 49'40 Kalziumoxyd 

87-5U \ 3 8 . 1 0 Kohlensäure 
I 3*10 Magnesiumoxyd 

6 ' 0 1 I 3-41 Kohlensäure 
0 20 

. 5-80 
10001 E i c h l e i t e r . 

Kohlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -|- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

K r i s t a l l i n i s c h e K a l k s t e i n e von Brunn a. d. Wild, 
N.-Ö.; eingesendet von Johann G a m e r i t h dortselbst: 

Kohlensaurer Kalk 

Kohlensaurer Kalk . 

Nr. I. 

Nr. II. 

P r o z e n t e 

96-10 { 
53 82 Kalziumoxyd 
42-28 Kohlensäure 

P r o z e n t e 
/ 51 63 Kalziumoxyd 

yj-^u ( 4 0 . 5 7 Kohlensäure 

John. 

K a l k s t e i n von Trzeb in ia -Dor f , Galizien; eingesendet 
von Philipp Bla t t , Krakau: 

Nr. I. 

Kohlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd - j - Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

P r o z e n t e 

ar m i 5 4 ' 1 9 Kalziumoxyd 
J t ) 0 ' l 42-48 Kohlensäure 

n _, | 036 Magnesiumoxyd 
u / b I 0-40 Kohlensäure 
0-42 
212 

99-97 Hackl . 

Nr. II. 

Kahlensaurer Kalk. 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -|- Aluminiumoxyd 
In Säure unlösliche Bestandteile 

Summe 

P r o z e n t e 
oß i a i 53" 92 Kalziumoxyd 
9 b ' 1 9 l 42-27 Kohlensäure 

n . _ ) 0*27 Magnesiumoxyd 
u',r)7 i 0-30 Kohlensäure 
0-55 
243 

99-74 Hackl . 
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Ätzkalk aus dem Kalkstein von Mannersdorf am 
Leithagebirge, N.-Ö.; eingesendet vom Kalkwerk Mannersdorf 
(Rob. Haus er): 

Prozente 

Kalziumoxyd . 94-30 
Magnesiumoxyd... 0-47 
Eisenoxyd + Aluminiumoxyd . 0-35 
In Säure unlösliche Bestandteile. . 4-80 

Summe 10002 
Eichlei ter . 

Ätzkalk, herges te l l t aus einem Kalkstein der Do­
mäne Reichenau, N.-Ö.; eingesendet von der Zellulosefabrik in 
Stupppach, N.-Ö.: 

Prozente 
Kalziumoxyd 95-20 
Magnesiumoxyd... . 3*46 
Eisenoxyd -\- Aluminiumoxyd . 0-23 
In Säure unlösliche Bestandteile 0-025 
Glühverlust . 1-40 

Summe 100-31 
Hackl. 

Gebrannter Magnesit, Tr iebener Stampfmasse für 
Amerika bestimmt; eingesendet von den Veitscher Magnesitwerken, 
A..G., Wien: 

I II 

P r o s E e n t e 

Kieselsäure 433 396 
Eisenoxyd . . 
Aluminiumoxyd . 
Kalziumoxyd . 
Magnesiumoxyd . . 
Phosphorsäure (P206) 
Gesamt-Wasser . 

3-40 
0-23 
1-83 

90-20 
004 
0-26 

3-63 
1-27 
2-18 

88-76 
Spur 

} 062 
Kohlensäure — 

3-63 
1-27 
2-18 

88-76 
Spur 

} 062 

Schwefelsäure — 0007 

Summe 100-29 10042 Hackl. 



366 C. F. Eichleiter und Dr. 0. Hackl. [30] 

V. Tone. 
S a n d i g e r Ton von Tot i s , Ungarn; eingesendet von Ernst 

Eps t e in , Wien VI: 
Prozente 

Kieselsäure . . 56-37 
Aluminiumoxyd 12-72 
Eisenoxyd. . 468 
Kalziumoxyd. . 6 56 
Magnesiumoxyd 2-78 
Kaliumoxyd . 168 
Natriumoxyd . . . 1-07 
Schwefelsäure (S0S) 230 
Glühverlust (Wasser - j - Kohlensäure -(- organ. Substanz 11-98 

Summe 100-14 
Hack l . 

Ton von Brüh l bei Wei t ra , N.-Ö.; eingesendet von 
L. Höbiger in Unter-Wielands, N.-Ö. 

Dieser Ton ist sehr plastisch und erwies sich im Sefströmschen 
Ofen als h o c h f e u e r f e s t . Hack l . 

S a l z h a l t i g e Tone (Bohrproben) von Morszin in Ga-
l i z i e n ; eingesendet von der k. k. Salinenverwaltung in Bolechow: 

Nr. 1, Teufe 59-3-60-4)». 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 860 
In Wasser unlösliche Bestandteile 4254 
Kaliumoxyd . 077 
Natriumoxyd 16-50 
Kalziumoxyd . 6*00 
Magnesiumoxyd 0*43 
Schwefelsäure 9-48 
Chlor 19-88 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung : 

P r o z e n t e 
™. . . „ 1 1 A | 12-25 Natrium 
Chlornatrium 31-10 { 1 8 . g 5 C M o r 

_., . , . , I 0-26 Magnesium 
Chlormagnesium . 1*03 -I g.77 chlor 
„ .. .. . , ._ I 0-77 Kaliumoxyd 
Kahumsulfat 143 { 0 . 6 6 S c h w e f e l / ä u r e 

Kalziumsulfat . 14-57 [ jj.j$ s Ä f f i r e 
In Wasser unlösliche Bestandteile 4254 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 8-60 

Summe 99-27 E i c h l e i t e r . 
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Nr. 2, Teufe 76-4—77-2»». 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100" C) 510 
In Wasser unlösliche Bestandteile 50-60 
Kaliumoxyd 0-76 
Natriumoxyd 18*30 
Kalziumoxyd . 3-40 
Magnesiumoxyd 0"30 
Schwefelsäure 5-48 
Chlor 21-22 

Durch Berechnung zu Salzen 
saramensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliumsulfat. 

Kalziumsulfat 

In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 

Summe 

gruppiert ergibt sich folgende Zu-

P r o z 

34-50 { 

0 71 | 

1-41 ) 

8-26 | 

50-60 
5-10 

100-58 

i n t e 
13-59 Natrium 
20-91 Chlor 

018 Magnesium 
0 5 3 Chlor 
0-76 Kaliumoxyd 
0 65 Schwefelsäure 
3 4 0 Kalziumoxyd 
486 Schwefelsäure 

E i c h 1 e i t e r. 

Nr. 3, Teufe 865—872 m. 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Kaliumoxyd 
Natriumoxyd 
Kalziumoxyd . 
Maguesiumoxyd 
Schwefelsäure 
Chlor 

Prozente 
4-90 

53-20 
079 

1727 
3-00 
0-45 
4-86 

2067 

Durch Berechnung zu Salzen 
sammensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliumsulfat. 

gruppiert ergibt sich folgende Zu-

P r o z e n t e 
/ 12-80 Natrium 

32 50 ^ ] 9 . 7 0 c h l o r 

0-27 Magnesium 
0-80 Chlor 
0-79 Kaliumoxyd 
0 6 8 Schwefelsäure 
300 Kalziumoxyd 
4-28 Schwefelsäure 

1-07 { 

1-47 { 

7-28 { Kalziumsulfat 

In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 1009 C) . 

Summe 100-42 E i c h l e i t e r . 
Jahrbuch d. k. k. geol. BcichsaDStall, 1915, 65. Bd., 8. u. i. Hft. (Eichleiter u. Hackl.) 48 

5320 
4-90 

100-42 



368 C. K. Eichleiter und Dr. 0. Hack). [32 

Nr. 4, Teufe 128-6-129-3 w. 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 
In Wasser unlösliche Bestandteile . 
Kaliumoxyd _. 
Natriumoxyd " 
Kalziumoxyd . 
Magnesiumoxyd 
Schwefelsäure 
Chlor 

Prozente 
6 60 

52-06 
0-96 

16-45 
3-30 
036 
5-38 

1915 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliumsulfat 

Kalziumsulfat 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C). 

Summe 

P r o z « 

30 99 v 

0-87 { 

1-78 { 

801 { 
52 06 
6-60 

u t e 
i 1221 Natrium 

100-31 

18-78 Chlor 
0-22 Magnesium 
0-65 Chlor 
096 Kaliumoxyd 
0-82 Schwefelsäure 
330 Kalziumoxyd 
4-71 Schwefelsäure 

E i c h 1 e i t e r. 

Nr. 5, Teufe 141-0—141-2;«. 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bei 100° C). 330 
In Wasser unlösliche Bestandteile . 64-70 
Kaliumoxyd 077 
Natriumoxyd 1305 
Kalziumoxyd . 2-50 
Magnesiumoxyd 0-13 
Schwefelsäure 406 
Chlor 15-02 

Durch Berechnung zu Salzen 
sammensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliuinsulfat 

Kalziumsulfat 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

Summe 

gruppiert ergibt sich folgende Zu-

P r o z 

24-59 

0-32 

1-43 

6-07 

64-70 
3-30 

100-41 

e n t e 
f 9-69 Natrium 
\ 14-90 Chlor 

0-08 Magnesium 
0-24 
0-77 
0-66 
2-50 
3-57 

Chlor 
Kaliumoxyd 
Schwefelsäure 
Kalziumoxyd 
Schwefelsäure 

E i c h l e i t e r . 
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Nr. 6, Teufe 208-9—2123m. 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 3-90 
In Wasser unlösliche Bestandteile 77-40 
Kaliumoxyd 0-43 
Natriumoxyd 2-84 
Kalziumoxyd . 5-26 
Magnesiumoxyd 011 
Schwefelsäure 7-76 
Chlor. 3-65 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung : 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliumsulfat 

Kalziumsulfat 

In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

Summe 

P r o z e n t e 

5-36 

028 

0-80 

12-76 

77-40 
3-90 

r 211 
\ 3-25 
/ 007 
l 0-21 
[ 0-43 
l 0-37 
/ 5-26 
\ 7-50 

100-50 

Natrium 
Chlor 
Magnesiumoxyd 
Chlor 
Kaliumoxyd 
Schwefelsäure 
Kalziumoxyd 
Schwefelsäure 

E i c h l e i t e r . 

Nr. 7, Teufe 308-7—311-7 m. 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Kaliumoxyd 
Natriumoxyd . 
Magnesiumoxyd 
Schwefelsäure . 
Chlor 

Prozente 
6 1 0 

87-70 
0-21 
1-79 
0 1 6 
1-86 
2-28 

Durch Berechnung zu Salzen 
sammensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium 

Kaliumsulfat 

Kalziumsulfat 

In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

Summe 

gruppiert ergibt sich folgende Zu-

P r o z e n t e 

337 { 

0-40 { 

0 3 9 { 

2-72 | 

87-70 

610 

100-68 

1-33 Natrium 
204 Chlor 
0 1 0 Magnesium 
0-30 Chlor 
0-21 Kaliumoxyd 
018 Schwefelsäure 
1-12 Kalziumoxyd 
1-60 Schwefelsäure 

E i c h l e i t e r . 
48' 
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Nr. 8, Teufe 315-0-818-0». 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 2-60 
In Wasser unlösliche Bestandteile 9301 
Natriumoxyd 1*11 
Kaliumoxyd 0*63 
Kalziumoxyd . 060 
Magnesiumoxyd 010 
Schwefelsäure 1-26 
Chlor 160 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung : 

Chlornatrium. 

Chlormagnesium. 

Kaliumsulfat 

P r o z e n t e 

210 

Kalziumsulfat 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

0-24 

117 

1-46 
93-04 
2-(i0 

/ 0-83 Natrium 
1 1-27 Chlor 
r 006 Magnesium 
t 018 Chlor 
f 0 63 Kaliumoxyd 
l 0 54 Schwefelsäure 
r 060 Kalziumoxyd 
\ 0-86 Schwefelsäure 

Summe 100-61 E i c h l e i t e r . 

Nr. 9, Teufe 327—331 m. 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 5-70 
In Wasser unlösliche Bestandteile 90-40 
Kaliumoxyd. 064 
Natriumoxyd 1-18 
Kalziumoxyd . 0-44 
Magnesiumoxyd 011 
Schwefelsäure 106 
Chlor. 1-44 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende ! 
sammensetzung: 

P r o z e n t e 
„ „ t 0"84 Natrium 

Chlornatrium. J16 \ 1-29 Chlor 

Chlormagnesium. Q ) 007 Magnesium 
ÜM 1 0-21 Chlor 

Kaliumsulfat 
i 064 Kaliumoxyd 

l i y \ 055 Schwefelsäure 

Kalziumsulfat 
i 0-44 Kalziumoxyd 

1 U 7 i 0-63 Schwefelsäure 
In Wasser unlösliche Bestandteile 90-40 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 5-70 

Summe 100-77 E i c h l e i t e r . 
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Nr. 10, Teufe 384—387 m. 
Prozents 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 3-06 
In Wasser unlösliche Bestandteile 8606 
Kaliumoxyd 060 
Natriumoxyd 2-16 
Kalziumoxyd 2-40 
Magnesiumoxyd 009 
Schwefelsäure 4-08 
Chlor. 243 

Durch Berechnung zu Salzen 
sammensetzung: 

Chlornatrium 

Chlormagnesium. 

Kaliumsulfat 

Kalziumsulfat 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

Summe 

gruppiert ergibt sich folgende Zu-

F r o z e n t e 

4-07 { 

0-24 { 

111 { 

5-83 { 
86-06 
3-06 

10037 

1-60 Natrium 
247 Chlor 
0-06 Magnesium 
018 Chlor 
0-60 Kaliumoxyd 
051 Schwefelsäure 
2-40 Kalziumoxyd 
3'43 Schwefelsäure 

E i c h 1 e i t e r. 

Nr. 11, Teufe 397—398 m. 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 3-40 
In Wasser unlösliche Bestandteile . 8540 
Kaliumoxyd. 0-60 
Natriumoxyd 1*16 
Kalziumoxyd . 350 
Magnesiumoxyd 0-10 
Schwefelsäure . 5-69 
Chlor. 1-23 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung : 

Chlornatrium. 

Chlormagnesium. 

Kaliumsulfat 

Kalziumsulfat 
In Wasser unlösliche Bestandteile 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 

Summe 

P r o z e n t e 
0-86 Natrium 
133 Chlor 
005 Magnesium 
016 Chlor 
0-60 Kaliumoxyd 
0 51 Schwefelsäure 
350 Kalziumoxyd 
500 Schwefelsäure 

219 { 

0-21 { 

111 { 

8-50 { 
85-40 

3-40 
10081 E i c h 1 e i t e r. 
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Nr. 12, Teufe 398—400 m. 
Prozente 

Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) 3*60 
In Wasser unlösliche Bestandteile 83*60 
Kaliumoxyd 060 
Natriumoxyd 1*16 
Kalziumoxyd 4-10 
Magnesiumoxyd 012 
Schwefelsäure 6-23 
Chlor 1-44 

Durch Berechnung zu Salzen gruppiert ergibt sich folgende Zu­
sammensetzung : 

P r o z e n t e 

„, . n f 0"86 Natrium 
Chlornatnum 2 19 ! j -^ chlor 

Chlormagnesiuin 0-28 

Kaliumsulfat 109 

f 0 07 Magnesium 
i 0 21 Chlor 
i 0*59 Kaliumoxyd 
( 050 Schwefelsaure 

iT i • ir . n m.* f 4" 10 Kalziumoxyd 
Kalziumsulfat. 99b { 5 . 8 6 S c h w e f e l s ^ r e 

In Wasser unlösliche Bestandteile 83-60 
Feuchtigkeit (Wasser bis 100° C) . 360 

Summe 10072 E i c h l e i t e r . 

VI. Andere Gesteine und Mineralien. 
Amphibo l syen i t e von Borszek in Siebenbürgen; einge­

sendet von Moritz F e k e t e , Wien I: 

I II III 

P r o z e n t e 

Kieselsäure 63'14 5914 6091 
Aluminiumoxyd 20-40 2200 16 78 
Eisenoxyd 
Kalziumoxyd 
Magnesiumoxyd 
Kaliumoxyd 
Natriumoxyd 
Glühverlust 

Summe 

2-40 3-16 7-42 
0 80 1-60 1-50 
0-29 O l l 0-44 
6 06 7-16 6'30 
(j-48 6-68 6-56 
020 080 0 39 

99-77 100-65 100-30 

E i c h l e i t e r. näcTT 
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Q u a r z g e s t e i n von vor igem F u n d o r t und E i n s e n d e r : 
Prozente 

Kieselsäure . 95-62 
Aluminiumoxyd 1-18 
Eisenoxyd . 1-79 
Kalziumoxyd . 044 
Magnesiumoxyd Spur 
Alkalien (Diff.) . . 097 

Summe 100-00 Hackl. 

A s p h a l t h i i l t i g e G e s t e i n e von Z a v a i j s k a d raga bei 
Zavalje am Fuße des P l e ä i v i z a g e b i r g e s , Kroatien; eingesendet 
von Peter Delic, Villach, Kärnten: 

I. 

Bitumen 

Kohlensaurer Kalk . 

Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -4- Aluminiumoxyd 
Kieselsäure 

Summe 

„Neuer Abbau im Kalkstein". 
P r o z e n t e 

507 
j 3048 Kalziumoxyd 

öi'46 \ 23-95 Kohlensäure 
uo7i ) 18-91 Magnesiumoxvd 
öy'n \ 2080 Kohlensäure " 
0-80 
0-45 

100-46 

II. „Neuer Abbau im Schiefer". 
Prozente 

Bitumen 
Organische Substanzen anderer Art1) 
In Säure unlösliche kieseligtonige Bestand 

teile . . 
Kohlensaurer Kalk 
Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd -|- Aluminiumoxyd 

Summe 

1-60 
29-57 

1773 
2907 
19-97 
268 

10062 

III. „Alter Abbau im Schiefer". 
Prozente 

. . 4-26 
. 41-87 

E i c h 1 e i t e r. 

In Säure unlös­
licher Teil 

In Säure 
löslicher Teil 

E i c h l e i t e r . 

Bitumen . . . . . 
Organische Substanz anderer Art1) 
In Säure unlösliche kieseligtonige Bestand­

teile . 
Kohlensaurer Kalk 
Kohlensaure Magnesia 
Eisenoxyd 

Summe 

19-62 
2077 
12-41 

130 

In Säure unlös­
licher Teil 

In Säure 
löslicher Teil 

100-23 E i c h l e i t e r . 
') Im Extraktionamittel (Tetrachlorkohlenstoff) unlöslich. 
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M e n e l i t h s c h i e f e r aus der Umgebung von Boryslaw, 
Galizien; eingesendet von 0. Ehrmann in Wien XII: 

Prozente 
Organische Substanz 28-30 
Wasser 4 1 5 
Asche 6755 

Summe lOO'OO 

Bei der trockenen Destillation ergab dieser Meiielithschiefer 
11-13% Teer + Wasser. E i c h l e i t e r . 

Wol f r ami t m i t e t w a s Schwefe lk i e s und G a n g a r t aus 
Bol iv ia in Südamerika; eingesendet von Giovanni P e r i c in Neresi, 
Dalmatien: 

Prozente 
Wolframsäure l :"'<>,) 54-47 ') 
Kieselsaure (St va) 8-89 
Molybdilnsäure (MiOa) 0-80 
Tantal- und N iobpentoxvd 

{TotOs + m >-Ao) 2-52 
Antimon 0-93 
Kupfer 0-14 
Eisenoxydul 7-49 
Manganoxydul 17-01 
Kalziuinoxyd 0-65 
Schwefel 2-06 
Arsen Spur 
Magnesium . Spur 

Eisen als Oxydul, Oxyd und Pyrit vorhanden, Mangan als Oxydul 
und Oxyd, Schwefel größtenteils als Sulfid, aber auch als Sulfat. 

Hackl . 

S te in mark aus der Gegend von B r u s q u e im Tale des 
Itajahy pequeno im Staate Santa Catliariim, Brasilien; eingesendet 
von Dr. Jos. Bonifacio da Cunha, Wien I; 

Prozente 
Kieselsäure 4120 
Aluminiumoxyd 36-40 
Wasser 22*20 

Summe 99-80 
E i c h 1 e i t e r. 

l) Entsprecheod 48-20°/, Wolfram. 
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S c h w e r s p a t von Boru t in , Bez. Mähr.-Schönberg; einge­
sendet von Karl F e l z m a n n in Mähr.-Schönberg: 

Baryumsulfat 
Kalziumsulfat -|- Strontiumsulfat 
Kieselsäure. . . . 
Eisenoxyd -f- Aluminiumoxyd . 
Wasser -|- Spur Kohlensäure 

Summe 

3037% Schwefeltrioxyd 

Prozente 
aa AK J 58-08% Bariumoxyd 
S8-4& \ 30-37o/n Schwefeltrio: 

0-22 
8-58 
1-52 

. 0-44 
9921 Hack l . 

P h o n o l i t h v o m DebusbergzwischenPraskowitzund Radzein, 
Böhmen; eingesendet von der gräfl. Sylva- Tarouca-Nostitz'schen 
Zentraldirektion in Türmitz bei Aussig: 

Prozente 
Kieselsäure . . 51-08 
Titansäure (2W2). 063 
Aluminiumoxyd 2049 
Eisenoxyd . 1-78 
Eisenoxydul. 2-68 
Kalziumoxyd . 5-63 
Magnesiumoxyd 0-55 
Natriumoxyd 5-22 
Kaliumoxyd. . 4-76 
Phosphorsäure (iJ

205) 0-21 
Schwefelsäure (SÖ3). 0-56 
Wasser -|- Kohlensäure. . 623 

Summe 99-82 Hackl. 
G e p u l v e r t e r T a l k (Federweiß) aus Maute rn in S te ie r ­

mark ; eingesendet von der Bergbau Verwaltung der Federweißinter-
essentenschaft in Mautern: 

Prozente 
Kieselsäure . 57*54 
Aluminiumoxyd 2-30 
Eisenoxydul 1-09 
Kalziumoxyd . 1'36 
Magnesiumoxyd 31-72 
Wasser . 6*81 

10082 Hackl . 
eingesendet von Alfons de 

Prozente 
1632 
17-09 
51-42 

Das Eisenoxyd ist vollständig in Salzsäure löslich, von Aluminium­
oxyd sind 4-34% in Salzsäure löslich. Hackl . 

Summe 
B e a u x i t von Vratze , Kroatien; 

Bore l l i , Zara: 

Kieselsäure . 
Eisenoxyd 
Aluminiumoxyd. 

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsaastalt, Mio, 65. Dd., 3. u. 4. Hft. (Eichleiter u. Hackl.) 49 
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VII. Wässer, 
W a s s e r p r o b e n aus Kapfenbe rg , Steiermark; eingesendet 

von der Betriebsleitung Kapfenberg der steiermärkischen Landes­
bahnen : 

Wasser aus dem Pulsometerbrunnen in Kapfenberg: 
Gramm in 1 l 

Kalziumoxyd. 0-1128 Hackl . 

Wasser aus der märktischeu Wasserleitung der Gemeinde 
Kapfenberg: 

Gramm in 1 / 
Kalziumoxyd . 0-0984 Hackl . 

Geaelleehafts-Buchdruckerei Brüder Holllnek, Wien III. Stelngasse 25. 
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